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,,Liste Ffilz" versucht es ohne Fntz
lnnsbruck. Die Partei von OVP-Rebell Dinkhauser tritt doch zur Tirol-Wahl an. Mit einer neuen Spitzenkandidatin

E FPI(-Basis: ,,Bteibt Scheuch,

; gibt's uns bald gar nicht mehr"

VON CHRISNANWILLIM

Die Stinrme wird 1aut, der
Kopfrot. Fdtz Dinkhauser ge
rätimmernochinRage, wenn
er au f seine ehemalise politi-
scheHeimat dieTirolerÖw

zu sprechen kommt. ,,Ich
komme aus diesem Stall und
hähe ihmer wiederversr.}lt
zu missionieren", polterte der
72-J:iluige am Dienstag bei
einer kürzfristig einberaum-
fen PresseLonferenz in Inns-
bruck in gewohnter Mani€r.
Doch der für seine markigen
Sprüche österreichweit be-
hännte Tiroler ist auch sicht-
bar arseschlasen.

Fühfirngsteam
Ende Jänner gab Din]üäuser
seinen gesundheitsbeding-
ter Rückzug aus der Politik
bekannt. Seiner Partei ver
ordnete er eine wochenlan-
ge Nachdenl"ause über die
zukunft der Beweg!$g. Seit
gestem steht fest: Die ,,Liste
Fritz - Birgerforum Tirol"
u itt bei den tardtagswahlen
am 28. April an. Angeführt
wnd sie dabei von der bishe-
rigen Kubobfrau Andrea Ha-
sehi,,anter-Schneider als Spit-
zenkandidatin und dem
landtaSsabgeodneten And-

hen zu wollen bzw. gar nicht
mehr antreten zu wol1en.
Hinter den (ulissen wurde
Iange I]ach einem Spitzen-
kandidaten gesucht.

Aber man sei bei der S!'
che nach dem ,Wunden"üz-

sagt Dinkhauser
2008 war DinldEuser

der,,wunden'uzzi".Ausden
Stand heraus eroberte der
ehemalige Arbeiterkammer
Präsident 18.35 Prozent der
Stimmen. Seine Partei stieg

' l(ärnten. Der Schock über das
desaströse Wahlergebnis
sitzt bei der FP( Basis meter-
tief. In einer Horuck-Aktion
hat Landesmt Christian Rag-
ger, wie berichtet, am Mon-
tag das Ruder der vernich-
tend geschlägenen I?eiheidi
chen Truppe als designierter
Parteiobmann übemom-
men. Kurt Scheuch hatte mit,
geteilt, er habe von sich alrs
seiner Rücktritt von der Par
teispitze angeboten. Davor
lägen äflerdings Telefonate
mir FPO-CheiH C Str..he
der ohnehin die völlige Wie
dervereinisnns der Bundee
panei mitderl(ämtner crrp-

Ragger hat Fehler einge-
stander\ die zu dem Debakel
g€f ührthabenr Maßlosigkeit,
Ubefi eblicll{eit. Disziplinlo

E sigkeit rrl1d mangelnde De-
E mut. Bei Bezirkpafteitagen
E in den kommenden Wochen
E wolle sich die FPK neu auf
; stelen. Für den Landtag gilt
' das offenbar nicht: Sowohl

Noch-Landeshauptmann

Büryermei5ter Starkr ,,Dle sollen
nnrh eimäl nä.h&nk.n"

Eezi*schelin Warmuthr ,,Es gab
eine Vielhlt an Schuradstellen'Gesten. md wo reid: 50 ist öVP-Rebell tritz Dlnkhiuser äüch aüßerhälb ron Tirol bekannt geworden



ÖVP beschtießt Kandidaten für
Wah[: l[[mer nicht mehr dabei
Salrburg: Nach SPÖ ünd Grü
nen präsenderte am Montag
Abend auch die ow ihre
Kardidaten tur die Landtags-
wahl am 5. Mai 2013.An der
Spitze steht Landeshaupt-
mann Stellverteter Wilftied
Haslauer gefolgt von der Ju-
ristin Brigitta Pallaul aus der
Stadt Salzburgund dem Bür-
germdistervonst. Michaelim
Lungaü, Mänted Sampl. Arf
Platz vier ü'urde Klubobfrau
cerlinde Rogatsch (Salz
burg) ünd auI Platz fünf der
Bürgemeistff von Hällein,
Christian Stöckl, gereiht.
Nicht mehr zllI wahl antre'
ten wird Laüdtagspräsident

Simon llmer der sich aus der
PoLitik zurückziehen wil.

Die tandesliste umfasst
insgesamt 75 Kandidaten-
Von derzeit 14 Landtagsab-
geodneten werden melr als
ein Drittel neu aufgesrellt.
Die Kandidaten würden die
gesamte Breite der Salzbur'
ger Volkspartei verkörpern,
erldärre ow-obmatur Has-
lauer Dach dem Parteipräsi-
dium. ,,Wf setzen mit unse'
rer Liste eir klares Zeichen
der Erneuerung. Verschie'
denste Bairfsgruppen, er'
fahrene Funktion:te und
Newcomer zeugen von Kom-

Ow-Rebell auf der Oppositi-
onsbank Platz nehmen. Von
dort aus fcue e die ,,Liste
Fritz" in den vergargenen
f ünf Jahrenimmerwieder ge-
gen die schwarz-rote Regie-
rung-oft gemeinsammitden
cdnenundderFPÖ.

Bescheidene ziele
Laut einer aktueilen Un ra-
ge liegt die ,,Liste Fritz" der-
zeit nul bei vier Prozent.
Dementsprechend beschei-
den gibt maD sich bei der For-
muliefllng der Waliziele.
,,Wir legen uns aüf keine Pro-
zente fest. Aberwir gehen da-
von aus, dass wir nicht von
der Bildfläche verschwin-
den", sagt Haselwanter
Schneider. Eines steht je-
doch fest: ,,Eine Koalition
mit der O\ry ist auszuschlie-

ßen', betont Brugger. Egal
ob diese weiter von l,andes'
hauptmanr cünther Platter
oder einer anderen Person
gefülrt werde. ziel sei viel-
mehr eine ,,Koalition sesen
dieÖ\P'. DererKübobmanr
Josef Geissler meirte dazu:
,,Es ist demofuatiepolitisch
schoDf ragwijrdig, alsvoff an-
giges Ziel eine Regierung ge-
gen die Tioler Volkspartei

Dinkhauseristindesüber
zeugl, dass ,die Öw vöIig
an den Raüd gedrängt isl'.
Und am 28. Apri1,,könnte es
für eidge 'Schachmatt' hei
ßen'. Der Tiroler will das im
FaIe offenbar nicht gänzlich
als Polit-Pensionist erleben.
,,lch wede als Obma I wei
refiir strategisch in der Par
tei tätig sein."

n€hmen; Ragger ziehtals eh-
ziger Blarer in die Regierung

Zorn und Frustfation
Das stößt bei den Fünktionä-
ren im tänd axf zorn und
Fmstration. Am deutlichsten
formuliert es der Klagenfur-
ter Stadtrat Wolfgang Germ:
,,Das Team muss ausge
tauscht werden und neuen
Leuteü Platz machen. Wenn
scheuch bleibt, gibt's uns
bald gar nicht mehr." Denn
die Scheuch-Brüder häften
nicht gelemt, ,,menschlich zu
sein"i ,,Uwe ist bei der Part of
theGame Sache viel zu lange
geblieben. Danach gab's eine
Nachfolse wie in der Monar-
chie mit seinem Bruder Kurt,
der arrogante Femseh-
auftritte hingelegt hat",

Auch Adolf Stark, Bürger-
meistervon Mariawörth und
Bezfksparteichef von l{la-
EenftücLand, macht seinen
Arger Lutr,.lch g€be Ragger
zu 100 Prozent Recht. Die
Spitze hat sich von der Basis
endernt." Zum Einzug der
,,alten carde" in den Landtag
meint Stark ,,Den Neuan-
fang sollte man anderen
überlassen."

Ahnlich reagierte auch
die Bezirksoblrau von St.
Veit/Glan, Wilma wännuth,
die wieder im Landtag sitzen
soll: ,,Mit Macht muss man
anders umsehen und über
Parteigrcnzen koopederen.
Ob die alte carde in den
Landtaggeht daswirdnoch
zu diskutieren sein."

- BptGtTtÄ LUC|{SCHE|DEP


